
18.06.2026, Alena Jöst, SUKW Referat 26 – Naturschutz und Landschaftspflege

BREMISCHE

BIODIVERSITÄTSSTRATEGIE & 
INSEKTENSCHUTZPROGRAMM 2030



• Kurzer Sachstand und Vorstellung der Strategie,
insbesondere mit Blick auf stadtteilbezogene Themen/ Flächen

• Welche Maßnahmen sind voraussichtlich auf öffentlichen Flächen in 
Burglesum geplant?

• Hebel private Flächen: Welche Maßnahmen sind hier zur 
Unterstützung, Information und praktischen Umsetzung geplant?

Fragen vorab

„Wie können wir als Stadtteil die Biodiversitätsstrategie aktiv mitgestalten 
und konkrete Maßnahmen vor Ort unterstützen?“



Anlass und Hintergrund

Ein paar Schlaglichter

• Schutzgebiete reichen nicht zum Erhalt der Artenvielfalt aus
• UBA: Zur Erhaltung der biologischen Vielfalt sind nachhaltige Formen 

der Landnutzung in der gesamten Landschaft und ein schonender Umgang mit 
der Natur erforderlich.
• Dies ist nur mit erheblichen zusätzlichen Anstrengungen zu erreichen!

• Mit zunehmender Biodiversität steigt die Anpassungsfähigkeit von Ökosystemen 
an veränderte Umweltbedingungen, wodurch auch die Stabilität der erbrachten 
Ökosystemleistungen (ÖSL) verbessert wird.
• ÖSL: Wasserrückhalt, Fruchtbarkeit von Böden, Bestäubung, Trinkwasser, 

CO2-Senken, …

Rückgang der Biomasse von 
Fluginsekten von 75 %* in 
63 Schutzgebieten in 30 

Jahren

* Hallmann CA, Sorg M, Jongejans E, Siepel H, Hofland N, Schwan H, et al. (2017) More than 75 percent 

decline over 27 years in total flying insect biomass in protected areas. PLoS ONE 12(10): e0185809. 
https://doi.org/10.1371/journal.pone.0185809

https://www.umweltbundesamt.de/service/glossar/landnutzung


Anlass und Hintergrund

Indikator: Artenvielfalt und Landschaftsqualität | Umweltbundesamt

https://www.umweltbundesamt.de/daten/umweltindikatoren/indikator-artenvielfalt-landschaftqualitaet#die-wichtigsten-fakten


Anlass und Hintergrund

Indikator: Siedlungs- und Verkehrsfläche | Umweltbundesamt

Lebensraumverlust als 
Hauptreiber des 
Artenschwunds
(Qualität und Quantität)

Im Land Bremen seit 2016 keine großen 
Veränderungen (Anteil ~56 % an der Landesfläche) 
→ davon knapp 50 % versiegelt

https://www.umweltbundesamt.de/indikator-siedlungs-verkehrsflaeche
https://www.umweltbundesamt.de/indikator-siedlungs-verkehrsflaeche
https://www.umweltbundesamt.de/indikator-siedlungs-verkehrsflaeche


Faktencheck Artenvielfalt, 
Zusammenfassung, Abb. 25, S. 32

Kurzfristige 
Bestandstrends der 
Roten Listen Deutschlands

https://www.feda.bio/wp-content/uploads/2024/11/Faktencheck-Artenvielfalt-ZfE_hq.pdf


• Bundesregierung, Juni 2018: 
Aktionsprogramm Insektenschutz

• Bundesregierung, Dezember 2024: 
Nationale Biodiversitätsstrategie 2030
• Landesstrategien als 

Umsetzungsinstrument für die 
Nationale Biodiversitätsstrategie

• Koalitionsvertrag 2019: (…) „Mit einer Bremischen Biodiversitätsstrategie wird Bremen seinen 
Beitrag zum Erhalt der biologischen Vielfalt leisten.“ (…)

• Staatliche Deputation für Klima, Umwelt, Landwirtschaft und Tierökologie, Vorlage VL 20/4618, 
07.10.2021:
„Die staatliche Deputation für Klima, Umwelt, Landwirtschaft und Tierökologie stimmt der von 
SKUMS beabsichtigten Erarbeitung einer Biodiversitätsstrategie und eines 
Insektenschutzprogramms für das Land Bremen (…) zu.“

Rückblick: Anlass und Hintergrund

Politischer Auftrag



Bremische Biodiversitätsstrategie 2030

• und Bremisches Insektenschutzprogramm 2030
• Politisch beschlossen im April 2025
• aktuell Umsetzung Aktionsplan 2027
• Ab Mitte 2026: Erarbeitung Aktionsplan 2030
• Politische Strategie auf Landesebene

Bremische Biodiversitätsstrategie 2030, S. 8

https://umwelt.bremen.de/sixcms/media.php/13/SUKW_BS2030_Broschuere_Online_72%20dpi.pdf


Rückblick: Erarbeitungsprozess



Foto

Ergebnis und Aufbau von Strategie & Programm

• BS: eher konzeptionell, vorbereitend
• ISP: eher praxisorientiert, no regret 

Maßnahmen



Beschluss



• 860.000 Euro/Jahr, KernHH und Gestaltungsmittel
• Davon Sockelbetrag von 60.000 Euro / 240.000 Euro an Brhv. und Stadt Bremen

• Restlicher Betrag:
• Vorhaben auf Landesebene (Land oder Kofinanzierung EU/Land)
• Kommunen können davon weitere Mittel per Verrechnung/Erstattung erhalten 

(kommunale Vorhaben oder Kofinanzierung EU/Kommune, Bund/Kommune)
• Hauseigene Richtlinie zur Förderung von gemeinnützigen Projekten zu „Umwelt- 

und Naturschutz“ sowie zur „Bildung für nachhaltige Entwicklung“
• Kofinanzierung ANK (Aktionsprogramm natürlicher Klimaschutz) Förderrichtlinie 

NKK (Natürlicher Klimaschutz in Kommunen, NKK – KfW 444): Weiterleitung an 
kommunale Einrichtungen, gemeinnütze Organisationen und Kirchen möglich

Umsetzung 2026 - 2027



Aufbau Biodiversitätsstrategie

• 3 Leitziele: Biodiversität…
…schützen
…entwickeln
…in gesellschaftliche Handlungen 
integrieren

• 7 Handlungsfelder
• 2-7 Teilziele je Handlungsfeld (Σ 29)
• 22 Maßnahmen (ISP: 13)



7 Handlungsfelder (HF)



Biodiversität in der Stadt 
& im Stadtgrün



ID Status

BS 1.01 Öffentliche Flächen biodiversitätsfördernd unterhalten

BS 1.02 Biodiversitätsfördernde Gestaltung öffentlicher Liegenschaften auf Testflächen anstreben

BS 1.12 Biodiversität in Bebauungsplänen angemessen berücksichtigen

ISP 1.01 Insektenfreundliche öffentliche Grünflächen

ISP 1.05 Wildblumenrasenmischungen für städtische Grünflächen und den privaten Gebrauch

ISP 1.06 Dach- und Fassadenbegrünung für Insekten optimieren

Relevante Maßnahmen in Handlungsfeldern 1, 3, 6, 7

BS 3.01 Bildungsangebote zum Biodiversitätsschutz für zentrale Zielgruppen

BS 3.04 Naturnahe Umgestaltung ausgewählter Schulhöfe

BS 3.05 Naturerfahrungsräume und kleinere naturnahe Erlebnisräume schaffen

ISP 3.01 Öffentlichkeitsarbeit zur Bedeutung der Insektenvielfalt

ISP 3.02 Bildungseinrichtungen zum Thema Insektenschutz beraten und unterstützen

Grün: in Umsetzung, Gelb: in Vorbereitung, Rot: noch nicht begonnen



Relevante Maßnahmen in Handlungsfeldern 1, 3, 6, 7

Grün: in Umsetzung, Gelb: in Vorbereitung, Rot: noch nicht begonnen

BS 6.01 Die lokale Biotopvernetzung verbessern

BS 6.03 Durchgängigkeit von Fließgewässern verbessern

BS 6.04 Stillgewässer im Uferbereich aufwerten

ISP 6.01 Offenboden und Insektenwälle schaffen

ISP 6.02 Extensives Straßenbegleitgrün als linearen Biotopverbund entwickeln

ISP 6.08 Totholz als Lebensraum

BS 7.02 Flächenentsiegelungen

BS 7.16 Invasive Arten gezielt managen

ISP 7.01 Insektenfreundliche Beleuchtung

ISP 7.02 Verbot von Bremsenfallen



Biodiversität in der Stadt & im Stadtgrün

ABER
• Rückgang z.B. der Insektenbiomasse geht zu 

einem großen Anteil auf „Allerweltsarten“ 
zurück

• Biodiversität + Lebensqualität: Artenvielfalt 
korreliert positiv mit sozialen Parametern

• Städtische Ökosysteme zunehmend 
Rückzugsorte für Arten, die in der freien 
Landschaft selten sind oder werden → 
Populationen oft zu klein und fragmentiert

Rettet Stadtnatur die Artenvielfalt? Nö.

GEWOBA, Gartenstadt Süd



Biodiversität in der Stadt & im Stadtgrün: Exkurs

Halloo? Wo 
seid ihr alle!?

?

Populationen klein und fragmentiert



Münster, alter Hafen

Hierarchie der Faktoren für gesunde (Insekten) Populationen
1. Qualität des Lebensraums
2. Größe des Lebensraums
3. Konnektivität (Quantität und Qualität der Verbindungen 

zwischen den Lebensräumen)

Lebensqualität für alle:
Strukturreiche Trittsteine* schaffen
…oder: die Matrix** qualifizieren
…oder: blau-grüne Infrastruktur

*Trittstein i.e.S. wäre z.B. die Bürgerparks in BHV und HB
** sog. Normallandschaft außerhalb von Schutzgebieten

Biodiversität in der Stadt & im Stadtgrün: strategische Sicht

„Jedes renaturierte Stück 
Flussufer wird uns 

kaputtgebliebt“
- Ein Landesvertreter für Biodiversität



Münster, alter Hafen

Struktur
in Raum 
und Zeit

Exkurs

FAUNA

Nahrung
Nistmöglichkeiten
Winterrefugien
Konnektivität von Populationen

→ Möglichkeit, den 
Lebenszyklus zu vollenden

→ Besonderheit: aquatisch/ 
terrestrisch

FLORA

Konkurrenzschwache Arten
Samenreife
regionale Anpassung
Konnektivität von Populationen

→ Magere Standorte
→ Ersatzlebensräume
→ Klimaanpassung



Münster, alter Hafen

Staudenbeet mit Kleinsträuchern: unterschiedliche 
Vegetationshöhen, Blühzeitpunkte von März bis November

Struktur
in Raum 
und Zeit

Landes-Biodiversitätsstrategie auf Stadtteilebene

Zum Beispiel 
Burglesum…



Am Neustadtsbahnhof, Bremen

Unterschiedliche Mahdzeitpunkte, 
Vegetation überjährig stehen lassen

Landes-Biodiversitätsstrategie auf Stadtteilebene



Schwachhauser Ring, Bremen

Unterschiedliche Mahdzeitpunkte, 
Vegetation überjährig stehen lassen

Landes-Biodiversitätsstrategie auf Stadtteilebene



Wallanlagen, Bremen

Totholz- und andere Elemente als 
Lebensraumangebot

Landes-Biodiversitätsstrategie auf Stadtteilebene

Foto: 
Emanuel Jendt



Münster, Alter Hafen & Am Neustadtsbahnhof, Bremen

Kein Mutterboden als Substrat → 
Fördert schnelles Wachstum 
konkurrenzstarker Vegetation
• lieber z.B. Splitt oder sandiger 

Boden
• Bereiche bleiben offen, Pflanzen 

wachsen langsamer

Landes-Biodiversitätsstrategie auf Stadtteilebene



Kleine und große Blühflächen mit Regio-
Zertifiziertem Saatgut und teilweise Geophyten 
(Akzeptanz von Bürger*innen und frühes 
Nahrungsangebot)

Landes-Biodiversitätsstrategie auf Stadtteilebene

Hollerallee und Wallmühlenbeet



Kleine und große Blühflächen mit Regio-
Zertifiziertem Saatgut und teilweise Geophyten 
(Akzeptanz von Bürger*innen und frühes 
Nahrungsangebot)

Landes-Biodiversitätsstrategie auf Stadtteilebene

Findorff, Eickedorffer/Hemmstraße



Private Flächen

Unternehmen   Wohnbau(-genossenschaften)  Privatgrundstücke

GEWOBA, Gartenstadt Süd



Private Flächen

Unternehmen   Wohnbau(-genossenschaften)  Privatgrundstücke

GEWOBA, Gartenstadt Süd

Biodiversitätsindex, 
Partnerschaft Umwelt 
Unternehmen

Der Biodiversitätsindex in 
Kürze erklärt - Umwelt 
Unternehmen

Bündnis für 
Biodiversität Bremen 
und Bremerhaven – 
Vorreiterin GEWOBA, 
Interessentin brebau

Erneuerter Vorgarten-
Flyer (im Druck), 
„Schottergärten“ & Co. 
mit Anreizen und 
Informationen begegnen

Saatgutausgabe mit 
Partner-Organisationen

Schwammstadt und -
Förderungen

https://www.umwelt-unternehmen.bremen.de/themen/resiliente-firmengelaende/der-biodiversitaetsindex-in-kuerze-erklaert-25855
https://www.umwelt-unternehmen.bremen.de/themen/resiliente-firmengelaende/der-biodiversitaetsindex-in-kuerze-erklaert-25855
https://www.umwelt-unternehmen.bremen.de/themen/resiliente-firmengelaende/der-biodiversitaetsindex-in-kuerze-erklaert-25855
https://www.umwelt-unternehmen.bremen.de/themen/resiliente-firmengelaende/der-biodiversitaetsindex-in-kuerze-erklaert-25855
https://www.umwelt-unternehmen.bremen.de/themen/resiliente-firmengelaende/der-biodiversitaetsindex-in-kuerze-erklaert-25855
https://www.schwammstadt-bremen.de/
https://www.bremer-umwelt-beratung.de/Foerderprogramme-Schwammstadt.html


Trittsteine schaffen: standortgerecht & ökologisch qualifiziert

Hollerallee, Bremen

Ausgabestellen für Saatgutmischung „City Mix“
• BUND-Geschäftsstelle, Am Dobben 44, 28203 Bremen 

(Öffnungzeiten: Mo 10 – 13 Uhr & 14 – 17 Uhr | Mi, 
Fr 09 - 13 Uhr | Do 09 – 13 Uhr & 14 - 17 Uhr)

• NABU-Geschäftsstelle, Vahrer Feldweg 185, 28309 
Bremen (Mo-Do 15 - 18 Uhr)

• Stadtgarten "Ab geht die Lucie!", Lucie-Flechtmann-
Platz, 28199 Bremen (immer beim offenen Gärtnern, 
Di 10-13 Uhr, Do 17-19 Uhr, So 15-18 Uhr, im Juni, 
Juli, August ca. 16-19 Uhr)

• Stadtbibliothek Bremen Vegesack, Aumunder 
Heerweg 87, 28757 Bremen. (Mo, Do, Fr: 11 - 18 Uhr 
| Di: 9 - 18 Uhr | Sa: 10 - 14 Uhr)

Bremen-spezifische artenreiche Scherrasen-Mischung beim BUND 
Bremen erfragen: Katharina.Fuchs@bund-bremen.net



Trittsteine schaffen: standortgerecht & ökologisch qualifiziert

Auch im Garten und auf dem Balkon möglich!



Referat 26 – Naturschutz und Landschaftspflege
Alena Jöst, Referentin für Biodiversität
Alena.Joest@umwelt.bremen.de 

An der Reeperbahn 2, 28217 Bremen
umwelt.bremen.de | biodiversitaet.bremen.de
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